
KOMMUNIKATION UMGESTALTEN09

BESCHREIBUNG

Bei guter Kommunikation geht es nicht darum, 
den Informationsaustausch zu maximieren. 
Vielmehr geht es darum, den für Euch passend-
en Kommunikationsweg zu finden. Diese Aktivi- 
tät führt Euch von einer Bewertung der Art und 
Weise, wie Ihr derzeit kommuniziert (auf die 
Entfernung und von Angesicht zu Angesicht), 
zu einem intelligenten und angepassten Design 
Eurer internen Kommunikationspraktiken. 

Moderationskarten
Figuren 
(3 grüne und 3 rote pro Person)

VORBEREITUNG

TOOLS

MATERIALIEN

Schaut Euch Galerie der 
Meeting-Modelle (08) an.

Hintergrundpapier:
Galerie der Meeting-Modelle (08)

PLENUM /
KLEINGRUPPEN1 Std. 40 Min.

GIPFEL AUSBLICK

INTERNE KOMMUNIKATION
& ENTSCHEIDUNGEN



IM PLENUM: Schreibt alle formellen und informellen Kommunikationswege inner- 
halb Eurer Organisation auf Moderationskarten auf (Teamtreffen, Arbeitseinhei- 
ten, Mittagessen, Zigarettenpausen, E-Mails, Schwarzes Brett, Intranet usw.). 
[20 MIN.]

INDIVIDUELL: Verteilt Eure 3 grünen und 3 roten Figuren jeweils auf die Modera-
tionskarten, um zu zeigen, welche Formate besonders gut funktionieren (grün) 
und welche besonders störend, ineffektiv oder ineffizient sind (rot). [10 MIN.]

IN KLEINGRUPPEN: Bewertet, wie die am besten und am schlechtesten bewerteten 
Formate verwendet werden. [30 MIN.]
Welche sind besonders geeignet oder ineffizient für
a. Informations- oder Wissensaustausch,
b. Diskussionen und Entscheidungen und
c. soziale Interaktion? 

INDIVIDUELL: Schaut Euch Galerie der Meeting-Modelle (08) 
an. Notiert Euch, welche Modelle und Ideen Eurer Meinung nach die Kommu-
nikation Eures Teams verbessern könnten. Überlegt, welche der Modelle für jede 
der drei oben genannten Kategorien gut sein könnten, um sie zu verbessern.
[10 MIN.]

IM PLENUM: Tauscht Euch über Eure Ideen aus der Betrachtung der Galerie der 
Meeting-Modelle aus. Besprecht gemeinsam die Vorschläge, die in der 
detaillierten Umsetzung für das Team am vorteilhaftesten wären. [30 MIN.]
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